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Diskussionsleitfaden für Lehrkräfte und Schulleitung
zum Thema „Inklusion“
(Grundschule, Realschule plus, Integrierte Gesamtschule)
Themenbereiche für das kollegiale Reflexionsgespräch / Feedbackgespräch
Einstieg 

· Warm-Up-Fragen dienen einem leichten und guten Einstieg in das Gespräch.
Hauptteil 

· Der Hauptteil umfasst die wesentlichen Inhaltsbereiche, die im Gespräch eine Rolle spielen können.
· Es sind die Inhaltsbereiche zur schulischen Qualitätsarbeit, die im Rahmen der externen Evaluation angesprochen wurden.

· Die Inhaltsbereiche in der nachfolgenden Themensammlung sind mit Beispielfragen umrissen. Die konkreten Fragen zu den Inhaltsbereichen können nur in genauer Kenntnis der Zielgruppe formuliert werden.
	Inklusion
· Einleitende Frage

· Wie wird an der Schule mit der Vielfalt / Heterogenität aller Schulbeteiligten umgegangen?

· Inklusive Kulturen schaffen
· Wie lässt sich das Selbstverständnis der Schulgemeinschaft in Bezug auf Inklusion beschreiben?
· Welche Rolle spielt dabei das Leitbild?
· Inwieweit werden die berufsspezifischen Kompetenzen der unterschiedlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter genutzt?
· Wie lässt sich der Umgang der Schulbeteiligten untereinander beschreiben?
Inwiefern ist dies zufriedenstellend?
· Inklusive Strukturen etablieren
· Inwieweit ist das Handeln der Schulleitung darauf ausgerichtet, die Inklusion an der Schule voranzubringen?

· Inwieweit ist der Umgang mit Heterogenität ein Schwerpunkt der Unterrichtsentwicklung?

· Woran lässt sich eine kontinuierliche Weiterentwicklung festmachen?

· Inwieweit ist die Unterstützung und Fortbildung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Sinne einer inklusiven Schule gewährleistet?

· In welcher Weise werden die Besonderheiten der Schülerinnen und Schüler in der Gestaltung der außerunterrichtlichen Angebote berücksichtigt?

· In welcher Weise gibt es einen systematischen Austausch der unterschiedlichen Berufsgruppen in Bezug auf Zielsetzung und Stand der Umsetzung des inklusiven Prozesses?

· Welche Strukturen sind an der Schule verankert, um ein respektvolles und diszipliniertes Miteinander sicherzustellen?

· Inwieweit wird Feedback für den Prozess einer inklusiven Schul- und Unterrichtsentwicklung genutzt?

· Inklusive Praktiken entwickeln
· Wie wird an der Schule mit den Anforderungen der Heterogenität der Schülerschaft umgegangen? Welchen Stellenwert hat die systematische Förderung der Interaktion zwischen den Schülerinnen und Schülern (z.B. kooperative Lernformen)?
· Wie wird an der Schule die Heterogenität der Schülerschaft genutzt? Wie werden etwa besondere Talente (im musischen, künstlerischen, sportlichen Bereich) berücksichtigt?

· In welcher Weise wird an der Schule dafür gesorgt, dass die Schülerinnen und Schüler entsprechend ihren Möglichkeiten Verantwortung für ihren Lernprozess übernehmen und diesen mitbestimmen können?

· Auf welche Weise wird an der Schule konkret für ein respektvolles und diszipliniertes Miteinander im Schulalltag gesorgt?

· Inwieweit sorgen wir Pädagoginnen und Pädagogen dafür, dass an der Schule die Leistungsrückmeldung für einzelne Schülerinnen und Schüler lernförderlich ist?
Wie werden Schülerinnen und Schüler in ihrer individuellen Entwicklung unterstützt?

· In welcher Form wird das weitere pädagogisch tätige Personal in die prozessbegleitende Förderdiagnostik und -planung eingebunden?
In welcher Form werden die Schülerinnen und Schüler daran beteiligt?
Wie werden die Schülerinnen und Schüler an der Schule bei der Übernahme von Lernverantwortung unterstützt?

· In welcher Form werden die Eltern in die prozessbegleitende Förderdiagnostik und -planung eingebunden?

· Welche Beratungsangebote bietet die Schule an, um alle Schulbeteiligten (Schülerinnen und Schüler, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Eltern) im Hinblick auf den Abbau von Hindernissen und Teilhabe zu unterstützen?

· Mit welchen externen Kooperationspartnern arbeitet die Schule zusammen, um die Schülerinnen und Schüler zu unterstützen und ihnen noch Möglichkeiten über das schulische Angebot hinaus zu eröffnen (Vereine, Therapeuten, kulturelle und religiöse Einrichtungen)?
Wer wird in die Fördermaßnahmen eingebunden (auch außerschulisch)? Welche Erfahrungen sind mit dieser Unterstützung verbunden?




Gesprächsausklang

· Wurden aus Sicht der Gesprächsteilnehmerinnen/-teilnehmer die zentralen Inhalte im Gespräch ausreichend abgedeckt?
· Wurde aus Sicht der Gesprächsteilnehmerinnen/-teilnehmer etwas Wichtiges nicht oder zu knapp thematisiert? 

· Wie haben die Gesprächsteilnehmerinnen/-teilnehmer die Gesprächsführung und den Gesprächsverlauf erlebt?
Nach dem Gespräch

· Gespräch zeitnah auswerten
· Anschauliche und bewährte Auswertungsformen wie Plakate mit Kernbegriffen, Mindmap, Stärken-Schwächen-Matrix, Kraftfelddiagnose, Kartenmethode/Clustern einsetzen
· Ergebnisse mit dem Kollegium/den beteiligten Lehrkräften besprechen
· Geeignete Maßnahmen als Konsequenz aus dem Feedback ergreifen: Wie können die Ergebnisse des Feedbackgesprächs genutzt/nutzbar gemacht werden?
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